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Themen für Qualitätszirkel Drogentherapie - Pos. 761 
 

I - Allgemein 
1. Einschätzung von Konsumrisiken, Früherkennung von Suchterkrankungen 
2. Ursachen und Entstehung von Suchterkrankungen, neurophysiologische 

Aspekte von Suchterkrankungen 
3. Das Wiener Konzept der Gesundheitsversorgung opioidabhängiger 

Menschen 
 

II - Substitutionsmittel 
4. Polamidon, Methadon 
5. Buprenorphin, Generika, Kombination mit Antagonisten 
6. Slow release Morphin – Verzögert freigesetztes Morphin 
7. Nebenwirkungen von Substitutionsmittel, Erkennen, Beurteilen, Behandeln 
8. Arzneimittelinteraktionen in der Substitutionsbehandlung 
9. Auswahl des Substitutionsmittels 
10. Einstellung auf Substitutionsmittel 
11. Dosisänderungen, Erhaltungsdosis, Dosisfeststellung, Dosisänderung bei 

Unterbrechungen 
12. Reduktionsbehandlung 

 
III - Substitutionsbehandlung 

13. Ersteinstellung (Anamnese, Untersuchungen, Diagnostik, 
Indikationsstellung, etc.) 

14. Übernahme von Substitutionsbehandlungen, was gilt es zu beachten 
15. Mitgaberegelungen – rechtliche Grundlagen, Arbeit, Urlaub, besonders 

berücksichtigenswürdige Gründe, therapeutische Indikation, Gründe für 
eine Verweigerung, Beurteilung der Stabilität, Risiken, Umgang mit 
verlorenen Rationen 

16. Verlust und Diebstahl von Suchtgiftverschreibungen oder ausgegebenen 
Substitutionsmittel – was ist zu beachten, Vorgehen, mögliche 
Konsequenzen für die weitere Behandlung 

17. Einzelverschreibungen (Indikationen, Umgang, Gefahren) 
 
IV - Beikonsum: 

18. Benzodiazepine – Leitlinie des Gesundheitsministeriums, Auseinzelung 
19. Alkohol 
20. Kokain 
21. Cannabis 
22. Opiatbeikonsum 
23. Intravenöser (Bei-)Konsum 
24. Neue psychoaktive Substanzen, Research Chemicals, Legal Highs etc. 
25. Nachweis von Suchtmittelkonsum, Harnbefunde, Stellenwert, 

Interpretation/Befundung, Häufigkeit/Frequenz, rechtliche Implikationen 
 
V - Behandlung der Opioidabhängigkeit 

26. Abstinenzorientierte Behandlungsformen der Opiatabhängigkeit 
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27. Stationäre Behandlungsformen: Entzug,  Teilentzug, 
Stabilisierungsaufenthalt, Rehabilitation 

28. Möglichkeiten und Grenzen der Behandlung Opioidabhängiger,  
29. Erfolgskriterien in der Langzeittherapie der Opioidabhängigkeit 
30. Gespräche mit Drogenkranken 
31. Das Erstgespräch 

 
VI - Somatische Komorbidität 

32. Drogenassoziierte somatische Erkrankungen 
33. Hepatitis 
34. HIV 
35. Schmerztherapie unter Substitutionsbehandlung 
36. Drogennotfälle 
37. Drogentote, Mortalität 

 
VII - Psychiatrische Komorbidität 

38. Psychiatrische Komorbidität 
39. Psychopharmakologische Behandlung von SubstitutionspatientInnen 
40. Umgang mit Krisen, Suicidalität 

 
VIII - Kooperation 

41. Zusammenarbeit mit Bezirksgesundheitsämtern, Aufgaben und Rolle der 
AmtsärztInnen 

42. Zusammenarbeit mit Apotheken 
43. Zusammenarbeit mit Behörden (Jugendamt, Polizei, Verkehrsamt, ….) 
44. Zusammenarbeit mit Suchthilfeeinrichtungen (In welchen Bereichen 

können SH Einrichtungen unterstützen, welche Angebote können genutzt 
werden, Aufteilung der PatientInnen) 

45. Psychosoziale Betreuung (welche Patienten sind geeignet, welche 
Problemstellungen, Zusammenarbeit und Kommunikation)  

46. Psychotherapie bei Suchterkrankungen, SubstitutionspatientInnen 
47. Zusammenarbeit mit Spitälern, Kur- und Rehabilitationseinrichtungen 

 
IX - Rechtliche Themen 

48. Rechtliche Grundlagen der Substitutionsbehandlung, (SMG, SGVO, 
WBVO) 

49. Ärztliche Berufspflichten im Zusammenhang mit der 
Substitutionsbehandlung: Aufklärung, Behandlungsvertrag, 
Behandlungseinwilligung, Dokumentation, Verschwiegenheit, Melde und 
Anzeigepflichten 

50. Substitution und Fahrtauglichkeit, Führerschein 
51. Therapie statt Strafe, rechtliche Voraussetzungen, Umsetzung in der 

Praxis 
 
X - Besondere PatientInnen-Gruppen 
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52. Kinder im Haushalt von SubstitutionspatientInnen: kindersichere 
Aufbewahrung von Substitutionsmittel, Aufklärung, Mitgabe von 
Substitutionsmittel 

53. Schwangerschaft und Substitutionsbehandlung 
54. Jugendliche SuchtmittelkonsumentInnen 
55. Substitutionsbehandlung Jugendlicher 
56. Ältere SubstitutionspatientInnen 
57. Angehörige von SubstitutionspatientInnen 

 
XI - Weitere Themen: 

58. Die Betreuung von.SubstitutionspatientInnen unter Haftbedingungen 
59. Akupunktur bei Drogenpatienten 
60. Safer Use 
61. Erfahrungsberichte, Erfahrungsaustausch (mit oder ohne ReferentInnen) 

 


